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Alarmierende Wohnkrise: 40 % der
Wiener kämpfen ums Überleben!

Alarmierende Umfrage: 40% der Wiener empfinden
Wohnen als kaum leistbar. Sorgen um Wohnkosten

wachsen – jetzt mehr erfahren.

Wien, Österreich - In Wien wächst die Besorgnis über die
steigenden Wohnkosten. Laut einer Umfrage von immowelt.at
machen sich zwei Drittel der Befragten Sorgen um ihre
Wohnsituation. Die Studie, die im Rahmen der Erhebung „Ist
Wohnen in Österreich noch leistbar?“ durchgeführt wurde, zeigt,
dass das Wohnen zunehmend zur finanziellen Belastung wird.
Der Druck auf den Wohnungsmarkt hat viele Haushalte in eine
schwierige finanzielle Lage gebracht.

Besonders besorgniserregend ist, dass 40 Prozent der Wiener
angeben, ihre monatlichen Wohnkosten seien eine „große
Herausforderung“. Diese Zahlen verdeutlichen, dass Wohnen in
der Hauptstadt für viele nicht mehr leistbar ist. Die Probleme



treffen vor allem Mieter, Personen unter 40 Jahren und Singles.
Auch Alleinerziehende sind stark betroffen: 37 Prozent
empfinden ihre Wohnsituation als „nicht mehr leistbar“.

Österreichweite Trends

Österreichweit zeigt sich, dass etwas mehr als die Hälfte der
Befragten ihre Wohnkosten gut stemmen kann. Dennoch gibt es
auch hier besorgniserregende Tendenzen: 30 Prozent der
Bevölkerung beschreiben ihre finanzielle Belastung als „gerade
noch leistbar“. Zudem haben 10 Prozent der Befragten mit
hohen Miet-, Rückzahlungs- und Betriebskosten zu kämpfen und
befinden sich in einer kritischen Situation. Trotz der aktuellen
Möglichkeit, die Wohnkosten zu bewältigen, bleibt die
Unsicherheit für die Zukunft bestehen.

Diese Herausforderungen stehen im Kontext der allgemeinen
Entwicklung der Wohnkosten, die laut den Daten von Statistik
Austria kontinuierlich steigen. Privathaushalte geben einen
erheblichen Teil ihres Einkommens für Wohnen aus, wobei die
gesamten Wohnkosten Miet- und Betriebskosten, Energiekosten
und Instandhaltungsaufwendungen umfassen. Der
Wohnkostenanteil am Haushaltseinkommen wird regelmäßig
erfasst und zeigt damit die Druckverhältnisse auf die Haushalte
und die zunehmenden Belastungen durch steigende
Lebenshaltungskosten auf.

Finanzielle Belastungen und Wertsicherung

Angesichts dieser finanziellen Belastungen stellen viele
Haushalte fest, dass der Zuschuss zum Lebensunterhalt oft nicht
mehr ausreicht. Der Wertsicherungsrechner von Statistik
Austria bietet Haushalten die Möglichkeit, Wertentwicklungen
und Anpassungen hinsichtlich ihrer finanziellen Situation zu
berechnen. Hierbei können verschiedene Indizes berücksichtigt
werden, um die Inflation und andere wirtschaftliche Faktoren in
die Kalkulation einzubeziehen.
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In Anbetracht dieser Entwicklungen wird es für viele Wiener
immer schwieriger, ein sicheres Zuhause zu finden. Die Sorgen
um die Mietpreise zeigen, dass das Thema Wohnen nicht nur als
Rückzugsort, sondern zunehmend als erhebliche finanzielle
Belastung wahrgenommen wird. Die Ergebnisse der Umfrage
verdeutlichen, dass dringender Handlungsbedarf besteht, um
die Wohnsituation in Wien und ganz Österreich zu verbessern.
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